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Der Kanonier Hans Peter
Gin Soldatenbild aus dem schleswig holsteinschen Feldjug

Aus den Grenzboten 1

Schluß

Wie ich Hans Peter darauf wieder sah war es bei
dem Einzüge den im Herbst seine Batterie in eine
kleine wohlhabende schleswig holsteinische Stadt hielt
in der sie den Winter über garnisoniren sollte Mit Freu
den und Ehrenbezeugungen aller Art bei denen sich
besonders das schöne Geschlecht auszeichnete wurden
die tapferen Krieger empfangen Kränze von zarten
Händen gewunden schmückten die Helme derselben
und selbst die Zugpferde der Batterie waren mit Blu
men aufgeputzt worden Hans Peter von dem man
erfahren Halle daß er mit bei Eckernförde gefochten
war der Gegenstand allgemeiner Huldigung gewesen
Ein Lorbeerkranz schmückte seine Pickelhaube ein sin
nig gewundener großer Blumenkranz mit wehenden
Bändern hing um die Brust Der Undankbare wußte
alle diese Aufmerksamkeiten nicht im mindesten zu wür
digen mit einem so brummigen Gesicht wie es un
gefähr der Fastnachtsochse wenn man ihn blumenge
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schmückt in Paris zum letzten Gang herumführt ma
chen muß schritt er mürrisch daher Das ist ja ein
schöner Putz,Hans Peter den Ihr habt redete ich ihn an

War sall ick mit dat oU Dreck nicks wie luuter
Blomentüüch wenn dat noch ene Roulle Toback wier
denn harr man doch noch wat davon antwortete er
verdrießlich

Den Winter über hat Hans Peter daheim seinen
friedlichen Beschäftigungen die im Arbeiten an den
Deichen der dithmarsischen Marschgegenden bestanden
obgelegen beim Ausbruch des Krieges im Sommer
1850 war er aber wieder bei seiner Batterie eingetre
ten Die blutige Schlacht bei Jdstedt bot ihm wieder
so recht Gelegenheit seine unerschütterliche Ruhe zu
beweisen Seine Batterie hatte lange im heftigsten Feuer
gestanden und grade von der Kanone bei der er zu
getheilt war fiel über die Hälfte der ganzen Mann
schaft Ruhig und fest mit denselben gleichen Tenipis
als stände er auf dem Paradeplatz hatte er seinen Dienst
verrichtet Ein Kamerad war neben ihm erschossen so
daß da5 Blut sein Gesicht überspritzte er hatte sich
ruhig mit dem Aermel dasselbe wieder abgewischt da
bei gemeint so een Blootwurst will ick nich, und
fort und fort mit gefeuert Sein unzertrennliches
Butterbrod hatte er neben sich gelegt und jeden freien
Augenblick dazu benutzt einen Bissen abzubeißen so
daß er meist mir kauenden Backen sein blutiges Ge
schäft verrichtete Einmal ist ihm ein Stück einer ab
geschossenen Lafette so stark an d e Brust geflogen daß
er davon zu Boden geschmettert wurde und seine Ka
meraden ihn schon für todt hielten Hans Peter hatte
aber Knochen die konnten schon einen Puff vertrage
Er stand bald wieder auf rief dat die dat Dunner
wädder nahm einen Schluck Branntwein aus der
Feldflasche und machte sich wieder an sein Geschütz

Sühst du Hahnemann dat Brüüden ge t um das
Necken geht um hat er bald darauf ausgerufen wie
seine Batterie den Dänen einen vollen Pulverkarren in
Brand schoß so daß dieser mit gewaltigem Gekrach in
die Lust flog
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Nach der Schlacht bei Jdstedt war Hans Peter
gewaltig brummig denn es wollte ihm gar nicht in
den Kopf daß die Schleswig Holsteiner damals hau
ten zurück müssen Narrerie nichts wie Narrerie
hat er stets gesagt wenn andere Kameraden ihm die
Nothwendigkeit dieses Rückzuges aus strategischen
Gründen beweisen wollten Man noch so een twin
tig tüchtige Schüsse mit den Zwölpfünderbatterien
mang den Hahnemanns gethan un wir künnen nu
uns Fleesch in Flensborg verkehren Davon wollte
er sich nichts abdring n lassen

Was auch jetzt eine Quelle beständigen Aergers
für unsern Hans Peter wurde war daß ein paar
lustige windige Berliner als Freiwillige bei seiner
Batterie eingetreten waren Die ewige Beweglichkeit
und Zungenfertigkeit dieser konnte er auf den Tod nicht
leiden obschon er ihrem Muthe und ihrer militäri
schen Tüchtigkeit volle Gerechtigkeit wiederfahren ließ

Wie dee Gööse fchnatert dat den ganzen Dag und
weet nicht dat dee leew Herrgott dat Muul tum äten
un nich tum schnacken makt hät, sagte er mir einst
ganz entrüstet Einst hatte er ein Schläfchen gehalten
denn wenn er nicht im Dienst beschäftigt war oder et
was zu essen halte so lieble er es sehr zu schlafen
da machten diese beiden Berliner sich den Spaß ihm
mit einer Holzkohle einen riesigen schwarzen Schnurr
bart in sein rothes rundes Gesicht zu malen Das La
chen derselben bei seinem Erwachen belehrt ihn daß
ihm ein Streich gespielt sein müsse er besieht sein Ge
sicht indem kleinen Spiegel des Bauernhauses in dem
er in Quatier lag und entdeckt den Schnurrbart Ihr
Lachen zeigte ihm die Thäter Ruhig ging er auf diese
zu faßte sie mir einer riesigen Kraft im Nacken und
stieß sie mit den Köpfen so heftig zusammen daß jeder
eine dicke braun und blaue Brausche auf der Stirn be
kam Heft jie dummenJungs mir dat Muul schwart
mackt so will ick juuch dee Köpp schwart macken,
hat er dabei ausgerufen Von da an hat kein Freiwil
liger wieder gewagt den Hans Peter zu necken
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Zuletzt sah ich meinen Freund bei Missunde Wie
seine Batterie gegen die Dänen vorgegangen war hat
te er seinen Hauptmann gebeten ob sie nicht gleich lie
ber der dänischen Batterie auf hundert Schritte näher
rücken wollten diese würde doch bald sich mehr zu
rückziehen und so gebe es nur neues Auf und Abpro
tzen Sonst war er bei Missunde ungewöhnlich guter
Laune und sprach sogar mehr wie er grade dringend
nöthig hatte Zu einem jungen Freiwilligen der an
diesem Tag zum erstenmal ins Feuer kam hatte er ge
sagt wie dieser sich etwas zu tief beim ersten Sausen
der feindlichen Kanonenkugeln bückte Stah man
grad mien Jung du moost den Hahnemann keenen
Deener macken du must den Dänen keinen Diener
machen

Der blutige Sturm auf Friedrichsstadt endete auch
die irdische Laufbahn von Hans Peter Wie immer hat
te er ruhig und fest im heftigsten feindlichen Feuer ge
arbeitet und namentlich noch seine Bärenkrast beim Ab
protzen der Geschütze gezeigt dabei hatte ihn die un
glückliche schleswig holsteinische Stadt die er selbst
mit in Brand schießen mußte ungemein gedauert und
er noch gesagt dee schöne Stadt nee dee schöne
Stadt so meng Pfund Toback häb ick mie dor Foft
un nu moet ick see in Brand scheelen wie duurt mie
dat In einer Pause des Feuerns während seine Bat
terie neue Munition faßte hatte er sich wieder wie ge
wöhnlich ein Butterbrod geschmiert und dabei einem
Kameraden wehmühtig seine leere Butterdose mit den
Worte gezeigt Nu ist mien Bodder all und dit dat
letzte Bodderbrod wat ick mir schmeeren kann We
nige Augenblicke darauf kam eine dänische Stückkugel
und traf ihn in die Seite so daß er in seinem Blute
niederstürzte Seine Kameraden wollten ihn forttragen

Zat mie man ruhig liecken mit Schleswig Holstein
is et ut un mit mie oock Adschüüß Mit diesen Wor
ten drehte Hans Peter sich noch im letzten Todeskampf
um und war verschieden

HernxSgigcben im Namen der Armendireclio

l H N Nirmeyk
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Bekanntmachungen

Der Königliche Servis
einschließlich des städtischen Zuschusses für den Monat
Mai d I soll

Mittwoch den 26 Juni d I in den Stunden von
9 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nach
mittags im Quartieramte gezahlt werden

Zur Deckung des städtischen Zuschusses für die im
Monat April d I ausgemiethet gewesene Garnison
Einquartierung ist der Beitrag von den Häusern Nr
991 bis 2048 zweiter Monat sechste Tour erforder
lich welcher von heute ab einkassirt werden soll

Halle den 16 Juni 1851
Die Servis Deputation

Auction von Mahagoni Bohlen und Fournieren
Mittwoch den 13 d Ml Nachmittags 2 Uhr sollen

gr Ulrichsstraße Nr 20
IS Stück starke Mahagoni Bohlen und

7K Pack Mahagoni Fonrniere
meistbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden

Brandt
Auction s CommissariuS u gerlchtl Tarator

Den geehrten Handlungsherren und Gewerbtreiben
den empfiehlt sich ein routinirter Kaufmann da er meh
rere Stunden des TageS frei hat sowohl zur Einrichtung
als auch Instandhaltung der Geschäftsbücher in einfacher
oder doppelter Führung und bittet Neflectanten ihre
Adressen geneigtest unter L der Expedition dieses Blat
tes zu behändigen

Eine Stube Kammer Küche und Keller ist an
ruhige Miether zu vermiethen und zum 1 Zuli zu be
ziehen Nr 78 3 an der Marktkirche

Ein zum Betriebe einer Schenkwirthschaft in leb
hafter Geschäftsgegend belegeneS Lokal wird zu miethen
gesucht Nähere Auskunft Leipziger Vorstadt Nr 1654
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Um Irrthümer zu vermeide zeige ich hierdurch er
qebenst an daß ich nicht Schülershof sondern Tper
lingsberg dem N o s e n b a u m gegenüber in un
serm eignen Hause wohne und daselbst Auftrüge für
Brennmaschinen in grob undfein sowie feine Wäsche je
der Art und Hauben stets annehme und prompt besorgen
werde Auch werden Gardinen billig und gut aufgesteckt

Die verehel Schneidermstr Louise Lehman
In meinem Hause Geiststraße Nr 1184 ist die erste

Etage welche Frau Zustizräthin Franz bewohnt zu
vermiethen und zum 1 Octoder zu beziehen

I l Macheranz
Ein freundliches Logis bestehend aus 2 Stuben 2

Kammern Küche Keller Boden Stall und Mitgebrauch
des Waschhauses ist an ruhige Miether zu vermiethen
und am 1 Zuli d Z oder im Laufe des Vierteljahres
jederzeit zu beziehen in Nr 2S2 NaihhauSgasse

Eine Stube und Kammer mit oder ohne Mübel ist
zu vermiethen und kann auf Verlangen sogleich bezogen

werden bei Gcbhardr Apollogarten
Veränderungshalber ist das HauS in Glaucha lange

Gasse Nr I80I,zu verkaufen Vor dem Steimhor Nr
1ZZ4 ist das Nähere darüber zu erfahren

Gesu ch t
Eine Braunkohlenstein HSHle sowie ein brauchba

res Kutschwagen Untergestell oder ein anderer Wagen
der sich zu einer Dorsböhle einrichten läßt wird zu kaufe
gesucht Taubengasse Nr 1776

Ei arbeitsames ehrliches Mädchen findet zum 1
Zuli einen guten Dienst Zu erfragen in der Expedition
des Wochenblatts

Ein mit guten Zeugnissen versehener junger Mensch
findet zum I Juli Dienst alSKutscher Sandberg Nr 263

Ein mit guten Zeugnissen versehenes Mädchen, wel
che gut mit Kindern umgeht findet den I Zuli einen
Dienst Neumarkt Nr 129V eine Treppe hoch
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Ordentliche Köchinn und Hausmädchen sowie ein
unverheiratheter Kutscher finden nach außerhalb zum I
Juli guten Dienst durch F icVerike Kohlschreiber
gr Steiustr Nr 177

Köchinnen und andere ordentliche Mädchen finden
gute Stelle durch Frau arrinann Bauhof Nr 3 2

Ein junges gebildetes Mädchen aus achtbarer Fa
milie welche gute Führunqsatteste hat sucht sofort als
Labendenwiselle oder auch in einer Restauration eine gute
Stelle Näheres durch Frau Möbius Zapfenstraße
Nr 652

Eine Person von mittlern Jahren welche sich der
häuslichen Arbeit mit annimmt wird unter bescheidenen
Ansprüchen sofort oder zum 1 Juli gesucht Alles Nä
here sagt

die Hebamme 2öicsecker in Glaucha Nr 1844
Stückenbutter

vom Rittergut Siegclsdorf und mehrere andere Sorten
erhalte ich jeden Markttag frisch und verkaufe solche zu
den gewöhnlichen Marktpreisen

Fr Aucs Pcrschmann
Baier Talgseife 7 H p, 1 Thlr und daiersche

Talglichte das richtige IL 6 Sgr, in Ganzen billi
ger offerirt Lr Aug Perschmann
Ober Leipz Str Nr 1649 im Hause des Hrn Fritsch

30 Paar gute Haustauben verkauft NI Schm eil
in der Domgasse

Zwei Ziegenböcke gut zum Ziehen find zu verkau
fen Petersberq Gartengasse Nr 1384

7 Stück Lattenbuden sind zu verkaufen Taubengasse
Nr 1778

Von jetzt ab alle Montag Donnerstag und Sonn
abend Brauubier und Dienstag und Freitag Broihan bei

Hermann Rauch fuß qr BrauhauSgasse
Die saure Milch Saison

hat vom heutigen Tage an ihren Anfang genommen
C A Agncr Nathhausgasse Nr 232
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Die gestern Abend 7 /z Uhr erfolgte glückliche Ent

bindung meiner Frau geb Fürstenberg von einem
Knaben beehrt sich Freunden und Bekannten ergebenst
anzuzeigen

Halle den 14 Juni 1851
Ruvolph Rorn

Todesanzeige
Sonntag den S d Mts starb unsere gute Freun

din die verwittwete Frau Tischlermeister Friederike Pau
line Kretschmann geb Kraft nach langem Kran
kenlager an der Abzehrung Mit Bitte um stille Bei
leid wird diese Trauerkunve allen Verwandten und guten
Freunden der Verstorbenen statt besonderer Meldung hier

mit angezeigt
Halle den l6 Juni t86I

I L Nieyschmann und Frau
als Vormund ihrer hinterlassenen kleinen Tochter

Die hiesige Bürger Veteranen Compagnie hat den
Beschluß gefaßt zur Siegesfeier der Schlacht bei Belle
Alliance als am 18 d Mts eine Parade abzuhalten

Alle Mitglieder derselben werden demnach recht ka
meradschaftlich ersucht sich zur Ehre und zum Ruhme der
preußischen Waffen dabei einzusinken

Der Stellungsplatz ist im Schulhof am Sandberg
die Zeit des Zusammentretens Nachmittags 6 Uhr Die
nachfolgende Heier findet im Bürgergarten statt

Der Hauptmann der Compagnie Iahn
DieKnöchelsche Bade und Schwimmanstalt ist

auch dieses Jahr wieder in den Stand gesetzt auch wird

der Schwimmunterricht aufs Beste gelernt
Die Gebrüder lvilh und Lerv Rnöchel

am Saalberge Nr 1Sl 8

T r o t h aMittwoch großes Concert Anfang 4 Uhr wozu
freundlichst einladet tv Preis

Druck der Waisenhaus Buchdruckern
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